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1. Projektwerkstatt St. Koloman 
 

am 28. Mai 2018 um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
 
 

 

 

 

Begleitung: Alexander Hader, Kristina Sommerauer, Michael Schedlberger 
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ZukunftsTAUGLich – Agenda 21 in St. Koloman 
 

Für die erste Projektewerkstatt hat das Kernteam der Agenda 21 St. Koloman sieben Themen aus der Umsetzungsplanung priorisiert 
und damit für die Projektwerkstatt ausgewählt. Sechs davon wurden in der Projektwerkstatt zur Bearbeitung ausgewählt. Das Projekt 
„Seniorencafé“ wurde wieder zurück in den Ideenspeicher geschickt.  
 
Folgende sechs Projekt wurde startklar zur Umsetzung gemacht: 

 
1. Mehr Betten: Bewusstseinsbildung für Vermietung 
2. Taugler Wirtschaftsnetzwerk 
3. FoodCoop: Taugler Produkte vermarkten und beziehen 
4. Taugl macht mobil 
5. Von Generationen lernen 
6. Jugendbefragungen und Runder Tisch 

 

 

Für diese Projekte wurde in Kleingruppen ein Projektstrukturplan erarbeitet. In den folgenden Seiten sind diese Pläne zur weiteren 
Bearbeitung dargestellt. 
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Die ausgewählten Projekte basieren im ersten Entwurf des Zukunftsprofils auf folgende Ziele: 
 

ZukunftsTAUGLiches Miteinander: 

Wir erhalten und schaffen Strukturen, die unsere Lebensqualität vor Ort verbessern und unsere Gemeinschaft 
stärken.  
  
Das bedeutet für uns: 
  

• Wir unterstützen Aktivitäten und Projekte die verschiedenste Generationen zusammenbringen und das Verständnis füreinander 
stärken. Ob gegenseitige Besuche, Hilfestellungen, Weitergabe von Wissen oder gemeinsames Theaterspielen - die 
Möglichkeiten sind unbegrenzt. 

• Unseren älteren MitbürgerInnen ermöglichen wir monatliche Treffen und dabei schauen wir besonders auf die nicht mehr so 
mobilen älteren Menschen damit sie dabei sein können.  

 

ZukunftsTAUGLiche Infrastruktur 

Wir sorgen für eine bessere Abstimmung der öffentlichen Verkehrsmittel und erhöhen generell das Angebot für 
gemeinschaftliche Mobilität. 

  
Das bedeutet für uns: 

• Wir nutzen neue Technologien am Smartphone um Fahrgemeinschaften aufzubauen (z.B. die App „Flinc“ oder mit What’s app). 
• Wir entwickeln uns ein lokales, bedarfsorientiertes Rufsystem nach dem Motto: „Taugl Macht Mobil“. Damit verbessern wir die 

Selbstermächtigung im Mobilitätsbereich für unsere junge und alte, nicht so mobile, Bevölkerung. 
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ZukunftsTAUGLiche Wirtschaft 

Wir machen uns bewusst und Steigern die Wertschätzung dessen was wir vor Ort an Betriebe, Angebote, 
Räumlichkeiten und Flächen haben. 
 
Das bedeutet für uns: 

• Wir initiieren, fördern und leben eine aktive Wirtschaftsvernetzung. 
• Wir machen uns unsere Taugler Betriebe, Unternehmen und Angebote bewusst. 
• Wir stellen mögliche Räumlichkeiten und verfügbaren Flächen für Unternehmer und Gewerbe dar. 

 

ZukunftsTAUGLicher Tourismus 

Wir wollen durch kontinuierliche und gute Arbeit ein Nächtigungsplus erreichen. 
 
Das bedeutet für uns: 

• Wir motivieren „Frauen“ indem die Arbeit mehr wertgeschätzt wird – die Arbeit zu Hause mit all den Vorteilen. 
• Durch Bewusstseinsbildung und Motivation zur Vermietung vergrößern wir das Bettenangebot. 
• Wir setzten vor allem auf Ferienwohnungen sowie Urlaub am Bauernhof. 
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Projektthema 1: Mehr Betten: Bewusstseinsbildung für Vermietung 
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Projektthema 2: Taugler Wirtschaftsnetzwerk 
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Projektthema 3: FoodCoop: Taugler Produkte vermarkten und beziehen 
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Projektthema 4: FoodCoop: Taugl macht mobil 
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Projektthema 5: FoodCoop: Von Generationen lernen 
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Projektthema 6: FoodCoop: Jugendbefragung 

 


